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Kantonsrat Thomas Villiger, Hünenberg, hat am 5. September 2005 folgende Motion 
eingereicht: 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Kantonsrat eine Änderung des Gesetzes 
über die Gewässer (BGS 731.1) zu unterbreiten, wonach die Reuss im ganzen 
Kantonsgebiet auszubaggern ist, um die Abflusskapazität zu erhöhen. 
 
Begründung: 
 
Das Hochwasser Ende August 2005 hat in mehreren Regionen der Gemeinde 
Hünenberg für Unruhe gesorgt und zeitweise zu sehr heiklen Situationen geführt. 
Das gewaltige Volumen an Wasser hat das ganze Flussbett aufgefüllt und an einigen 
Stellen lief das Wasser sogar über den Damm. Bei der Reussbrücke beim Zollhaus 
gab es nur noch wenige Zentimeter zwischen Wasseroberfläche und der Brücke. Die 
alte Holzbrücke wurde durch Holzstämme, welche in der Reuss trieben, arg in 
Mitleidenschaft gezogen. Die Reuss führte noch nie so viel Wasser seit gemessen 
wurde. Im Bereich der Mühlauer Brücke wurden über 1050m3/Sek. Wasser ge-
messen. Die maximale Kapazität wurde seinerzeit auf 900m3/Sek. Wasser ausgelegt. 
Wäre irgendwo ein Damm gebrochen, hätte dies zu sehr schweren Folgen geführt. 
Eine Wettersituation wie sie am Wochenende vom 21. August 2005 aufgetreten war, 
kann öfters beobachtet werden. In der Zentralschweiz entsteht eine Staulage, die 
dann zu Dauerregen führt. Vor allem die Emme aus dem Raume Entlebuch und 
Napf, welche durch keinen See gedrosselt wird, führt sehr schnell zu Hochwasser in 
der Reuss. Würde ein solches Ereignis im Frühjahr passieren, wenn die Reuss noch 
das Wasser von der Schneeschmelze führt, wären die Folgen noch gravierender als 
heute.  
 
Deshalb muss die Reuss, wie es in früheren Jahren der Fall war gezielt ausge-
baggert werden um die Abflusskapazität zu erhöhen. 
 
Die Ausbaggerung des Reussbettes ist sicher ein Eingriff in die Natur, doch der 
Schutz von Bevölkerung und Land muss höher bewertet werden. Zudem ist eine 
solche Lösung sehr effizient und belastet das Budget nicht so fest wie eine Erhöhung 
des Dammes. 
 
Besten Dank für die zügige Behandlung. 
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